
Zeitschrift: Schweizerische Militärzeitschrift

Band: 18 (1852)

Heft: 15

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 264. —

5tuönafme Pon 2 Stargauer- uttb 2 ©cfwtjjer-OfßjierÖ-Qtfpitanten (2t
Älaffe) auef obigen Äantonen angef ören. ©ic 3tuörüfiung läßt bei

einjelnen Äantonen baö (Sine unb Slnbere nodj ju wünfefen übrig. ©ie

Qluörüffung ber Sfurgauer ift fomplett unb entfptictjt am meiften beut

(Reglement, wäfrenb bie ©t. ©aller j. ©. mefrere Sage Sfdjaffo ofne

Bompott trugen. ©ie (Sintfeiluitg beö ©icnfleö ift »ortrefflief, fte madjt
bem Otefruten bett ©ienft angenefm, inbem er nicft tagelang mit beut

«ewigen (Einerlei" geplagt, fonbern ftetö mit etwaö Steuern erfreut wir»,
©ie Unterinfituttoren beobaeften eine fiimane Sefanblting unb gefeit

bem etwaö Ungefdjidteren belefrcnb an bie .ganb. gaulfeit, böfer

SBille je. wiffett fte balb »om ©olbaten ferne ju falten, in beiben fällen

aber beobadjten fie nidjt jene Perfefrten Martine, baß fie ben 8ef=
lenbcn mit rofen ©djinipfttaineit überfäufett, fonbern fie fennen erfolg«

reidjere Mittel,' bie ber (Sfre beö ©olbaten bodj nidjt ju nafe fommen.

3wifdjen bem 3nfttuftionöperfonaI, ben Offtjieren unb ©olbaten jeigt
fidj bie Befte Harmonie, baju fömtnt ber gute SBiße beö ©olbaten itt

(Erfüllung feiner Bfüdjten, unb wo fief biefe (Elemente bei einet intelligenten

©cfutmattnfcfaft Bereinigen, ba fann man nur auf fefr gün-
ftige Otefultate ber ©djule foffen. Smmerfin fann audj ber «§iiiitnel
mit bem SBetter baö ©eitte beitragen.

Boße Slnerfennung muß icf beut uiiermüblidjeit (Sifer beö ©djul*
fomntanbanten unb beö Qtbjutanteit beö lejjtern joßeit. ©er ©djlttf) ber

bießjäfrigen ©djulen wirb ben SScioeiö liefern, bafj eö jene jungen Bub-
lijiften mit ifren teibenfdjaftlidjen Beridjten f. 3. nur auf bie Betfon
beö Äommanbantett abgefefen fatten, ofne im geringften »on bett traurigen

«fjinberniffen in ben Ie|tjäftigen ©djulen 9!otiä ju nefinen, weldje
einem günftigen Otefultate feminenb entgegen getteten. >§r. Oberft Müller

fat über baö (Refuttat ber bießjäfrigen abgelaufenen ©djulen feine

befte 3ufriebenfeit geäußert unb biefelbe wirb audj über bie ©djulen »on

fier unb Sfun erfolgen. Möge £r. Oberft ©raf nodj fetnerfitt ber

©cfule aufbewafrt wetben ttnb jeber <Sctjü§e witb ifm ftetö ©auf
wiffen. Z.

3nI) alt: ©er !)3ferkeftank in ber ©djweij im SBetfjättnlß jumSSekarf beö tka. S3un«

keSlicerc«. — ©ie Sfjätfgfeit kcä ©enfetrt^ö in ker (5entratfd)ule Stbutt. 1852.—
(Sctjtvcijerifcfe tSovrcfponkcnjen.

© d) ro e i g x) a ti f e r' fd) e SB ti d) k r u et c r c i.
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Ausnahme Von 2 Aargauer- und 2 Schwyzer-Ofsiziers-Aspiranten (2r
Klasse) auch obigen Kantonen angehören. Die Ausrüstung läßt bei

einzelnen Kantonen das Eine nnd Andere noch zu wünschen übrig. Die

Ausrüstung der Thurgauer ist komplett uud entspricht am meisten dem

Reglement, während die St. Gatter z. B. mehrere Tage Tschatto ohne

Pompon trugen. Die Eintheilung des Dienstes ist vortrefflich, sie macht
dem Rekruten den Dienst angenehm, indem er nicht Tagelang mit dcm

«ewigen Einerlei" geplagt, sonder» stcts mit etwas Neucm erfrcut wird.
Die Unterinstruktoren beobachten eine humane Behandlung und gehen

dem etwas Ungeschickteren belehrend an die Hand, Faulheit, böser

Wille zc. wissen sie bald Vom Soldatcn fcrne zu halten, in beiden Fällen

aber beobachten sie nicht jene verkehrten Maxime, daß sie den

Fehlenden mit rohen Schimpfnamen überhäufen, sondern sie kennen

erfolgreichere Mittel, die der Ehre dcs Soldaten doch nicht zu nahe kommen.

Zwifchen dem Jnstruktionsperfonal, den Offizieren und Soldaten zeigt

sich die beste Harmonie, dazu kömmt der gute Witte dcs Soldaten in

Erfüllung seiner Pflichten, und wo sich diese Elemente bei einer intelligenten

Schulmannschaft vereinigen, da kann man nur auf sehr günstige

Resultate dcr Schule hoffen. Immerhin kann auch dcr Himmel
mit dem Wetter das Seine beitragen.

Volle Anerkennung muß ich dem unermüdlichen Eifer dcs Schul-
kommandanten und des Adjutanten des letzter» zollen. Der Schluß der

dießjährigen Schulen wird den Beweis liefern, daß es jene jungen
Publizisten mit ihren leidenschaftlichen Berichten f. Z. nur auf die Person
des Kommandanten abgesehen hatten, ohne im geringsten von dcn traurigen

Hindernissen in de» letzijährige» Schulen Notiz zu nehmen, welche
einem günstigen Resultate hemmend entgegen getreten. Hr. Oberst Müller

hat über das Resultat der dießjährigen abgelaufenen Schulen seine

bcste Zufriedenheit geäußert und dieselbe wird auch über die Schulen von
hier und Thun erfolgen. Möge Hr. Obcrst Graf noch fernerhin der

Schule aufbewahrt werden und jeder Schütze wird ihm stcts Dank
wissen. 2.

Inhalt: Dcr Pfcrdestand in dcr Schwciz im Verhältnis, zum Bedarf des cidg. Bun-
dcsheercs. — Die Thätigkeit des GeniekorpS in der Senlralschule Thun, l852.—
Schweizerische Korrespondenzen.

Schwcig hau ser'sche Buchdruck er ci.
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